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Nr. 13 Warschau, den 7. Juni 1944

Es fiehlen für Führer und Reich unsere Berufskameraden
Walter Stiiwe
Bahmmterhakungsarbeiter

am 16. Mai 1944 bei einem Fliegerangriff im Aker von 43 Jahren. 
Er wurde ans 24 3.44 von der Bahnmeisterei Schlawe zur BauinspektionCholm abgeordnet.

Franz Klopf
Bafmschuizpolizei-Gmppenführer 

am 23. Mai 1944 im Alter von 44 Jahren 
Heimatdienststdle Bf Freistadt, RBD Linz

Franz Lochner
Bahnschutzpolizei-Gruppenfiihrer 

am 23. Mai 1944 im Alter von 32 Jahren 
iHeimatdienststelle Bf Salzburg, RBD Linz 

Sie waren zur Bahnschutzpolizeidienstslelle Radom abgeordnet.

Willi Holze
iechn Reichsbahnobersekretär 

am 25. Mai 1944 im Alter von 51 Jahren.
Er war seit dein 8.10.1939 vom Bw Ascherslehen zum 8w Warschau West

abgeordnet.
Wir verlieren in ihnen stets einsatzbereite, opferwillige and tapfere 
Kameraden, deren Andenken wir immer ir. Ehren halten werden.

Der Präsident und die Gefolgschaft 
der Osthahndirektion Warschau
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Amtlicher Teil
Allgemeine
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Nr. 183: Verlust einer unpersönlichen Freikarte
Die unpersönliche Freikarte B II 3. Klasse 

Nr 68851 für einen Bediensteten der Baui Skier- niewice — gültig für die Strecken Warschau — Koluszki, Skierniewice — Lowitsch und Ro- 
gow — Biala — wird für ungültig erkjärt.

Bei unbefugter Benutzung ist die Karte nach Feststellung der Person des Inhabers einzuziehen 
und uns vorzulegen.
An alle Steilen (2H A3 Af)

Zagubienie büetu bezptatnego na okazi~ 
ciela

Uniewaznia si  ̂ bilet bezplatny na okaziciela 
B II 3 kl. Nr 68851 wystawiony dla 1 pracow- 
mka Inspekcji Budowlanej (Baui) w Skierniewi- cach na przejazdy pomi^dzy staejami Warsza­wa — Koluszki — Skierniewice — Lowicz i Ro- 
gow —- Biala.W  razie nieprawnego korzystania nalezy bilet po ustaleniu tozsamosci okaziciela przeslac Dy- 
rekeji.
Do wszystkich jednostek (2H A3 Af)

Nr. 184: Verlegung einer Bahmehutzpoiizei- 
wache

Am 1.5.44 wurde die Bp-Wache vom Bf 1 e- espo! nach Bf Malaszewice verlegt. Sie unter­
steht der Bp-Dienststelle Radom.
An alle Stellen (36 Bbv L7S)

Nr. 185: Ostbahngut Warschau-Goclawek
Mit Wirkung vom 1. Juni 1944 wird in War­schau eine selbständige Hauptdienststeüe mit der 

Bezeichnung „Ostbahngut Warschau — Gocla­wek“ eingerichtet. Das Ostbahngut Warschau— Goclawek untersteht unmittelbar der OBD.
\n  alle Stellen (3 A2 Ogs)

Majqlek ziemski Ko lei Wschodnich W ar­
szawa—Goclawek

Z waznosci<i od 1-go czerwca 1944 r. stwarza 
siQ w Warszawie nowac samodzieln^ glöwn^ jed- nostk^ sluzbowtt pod nazw$:

„Majatek Ziemski Kolei Wsehodnich War­szawa — Goclawek“. Majatek ziemski Warsza­
wa — Goclawek podlega bezposrednio Dyrekcji 
Kolei Wschodnich.
Do wszystkich jednostek (3 A2 Ogs)

Nr. 186: Aufgabe von Dienstpostsendungen bei der Deutschen Post Osten
Die gegenwärtigen Verhältnisse machen zeit­weilig Einschränkungen im Zivilpostverkehr not­wendig. Die Dienstpost unterliegt diesen Ein­

schränkungen nicht. Sie muß daher von der Z i­vilpost deutlich erkennbar unterschieden werden. 
Hierbei sind folgende Bestimmungen zu beach­ten:

I. Begriff der DienstpostsendungDienstpostsendungen sind Sendungen von und an die unter II. bezeichnten Dienst­
postberechtigten; sie werden mit Vorrang unter deutscher Aufsicht bearbeitet.

II: Kreis der Berechtigten Dienstpostberechtigt sind:
1. Behörden, Parteidienststellen, Dienst­

stellen der SS, Polizei usw und2, die deutschen Angehörigen der unter i . genannten Behörden und Dienststellen.
III. Äußere Kennzeichen der Dienstposlscndun- 

gen
1. Rot umrandeter Vermerk: .,Dienstpost ' 

über der Anschrift.2. Über die ganze Anschriftseile laufen­des liegendes blaues Kreuz.3. Ein Abdruck des Brief- oder Dienst­
stempels in der linken unteren Ecke 
der Anschriftseite, jedoch bei Sendun­gen an deutsche Behördenangehörige 
usw nicht erforderlich.
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4. Im Privatverkehr de: Behördenbedien- 

sieten ist in der Empfänger- oder Ab- 
senderangabe außer dem Vor- und Zu­namen und der genauen Amtsbezeich- x nung auch die Beschäftigungsdienststel-le anzugeben. Abkürzungen sind hier­bei nicht zu verwenden. Außerdem ist 
stets die Nummer des Abholfaches an- zugeben.

IV. Allgemeines
1. Eine Versendung als Dienstpost ist nur innerhalb des GG und im Verkehr 

von und nach dem Reich zulässig, nicht aber im Verkehr mit dem Ausland.2. Die Dienstpostsendungen sind nach den Gebührensätzen des gewöhnlichen Post­
dienstes freizumachen,3. Die Dienstpostsendungen sind am Schal­ter und nicht durch Briefkasten einzu­liefern. Soweit bei den Dienststellen hierfür besondere Briefkasten und An­nahmestellen vorhanden sind, können 
diese benutzt werden.

Die mit der Abfertigung von Dienstpost be­
schäftigten Stellen sind auf die Beachtung der vorstehenden Bestimmungen besonders hinzu­
weisen, da andernfalls eine ordnungsmäßige Zu­stellung der Sendungen nicht gewährleistet ist. 
An alle Stellen (3 A2 Oavs)
Nr. 187: Ernennung eines Landesinspekteurs 

für das GG
Der Generalgouverneur hat den Dienstleiter 

der NSDAP Richard Schalk zum Landesinspek­
teur ernannt. Der Landesinspekteur ist im Rah­
men der ihm von dem Generalgouverneur oder 
von dem Staatssekretär der Regierung erteilten Aufträge berechtigt, von allen staatlichen Dienst­stellen Auskünfte einzuholen und Einsicht in die Akten und Geschäftsvorgänge zu nehmen.

Falls derartige Anträge des Landesinspekteurs unmittelbar an die Ämter oder Dienststellen der 
Ostbahn gestellt werden, sind sie vor der Erle­
digung umgehend an die OBD weiterzuleiten, in 
dringenden Fallen ist die Zustimmung cter OBD 
fernmündlich einzuholen.
An alle Stellen (- A2 Oa)

Kassen» und Finanzwesen_____ ____
Nr. 188: RVR; Dienstreisen zum dienstlichen 

Wohnsitz
Abweichend von RVR ABest 22 k) Abs 4 ist einem abgeordneten verheirateten Beamten 

oder einem den Verheirateten gleichgestellten 
ledigen Beamten, der eine Dienstreise nach sei­nem dienstlichen Wohnsitz oder tatsächlichen 
Wohnort austiihrt, für den Aufenthalt in der 
Wohngemeinde auch Ubernachtungsgeid neben 
dem Dienstreisetagegeld zu gewähren, wenn

a) die Wohnung auf Anordnung oder mit Einverständnis der Reichsbahn am bishe­
rigen Wohnort aulgegeben wurde, d h der 
Hausstand durch Umzug nach einer ande­
ren Gemeinde verlegt worden ist oder

b) die Wohnung durch Bombenschaden völlig 
zerstört oder unbewohnbar geworden und 
die Familie auswärts untergebracht ist oder

c) die Wohnung durch Bombenschaden völlig zerstört oder unbewohnbar geworden und 
nur der Familie des Beamten eine Not­
unterkunft am bisherigen Wohnort zuge­wiesen worden ist, die der Beamte selbst 
nicht mitbenutzen kann.

Ubernachtungsgeld ist nicht zu gewähren, 
wenn eine vorhandene Wohnung (Notwohnung) 
vorübergehend von der Familie verlassen wor­
den ist, d h der Hausstand nicht aufgelöst wur­
de, also eigener Wohnraum vorhanden ist.Für Arbeiter gilt die Regelung entsprechend. In der Reisekostenrechnung ist am Schluß je­
weils anzugeben, ob die Voraussetzungen nach 
dieser Verfügung erfüllt sind. Mit der Vollzie­
hung der Reisekostenrechnung übernimmt der 
Bedienstete die Verantwortung für die Richtig­
keit seiner Angaben.ln der RVR ist auf diese Verfügung hinzu­
weisen.
An alle Steilen mit deutschen Bediensteten (/H  F6 Pk)

Nr. 189: Auszahlung von Dienstbezügen (Hei- 
maigehalt) im GG

Nach einer neuen Weisung der Eisenbahnab­teilungen des Reichsverkehrsministenums soll von der Zahlung der Heimatbezüge im Generalgouver­nement baw Abstand genommen werden. Die 
Vorlage von Gesuchen erübrigt sich daher. 

Vermerken bei ÄB1 1944/148.
An alle reichsdeutschen Beamten (1 H F 3 K k )

B etriebs­am ! Beigiebsm agehiaiendieas t_____
Nr. 198: Suchen von Schlackenwagen des Bw 

S^dziszow
Beim Bw S^dziszcw werden die 4 Schlacken­

wagen 707 196, 707 197. 707 198 und 707199 vermißt. Nach dem Verbleib der Wagen ist ein­gehend zu forschen. Im Auffindungsfalle sind die Fahrzeuge mit Begleitschein dem Bw S^dzi- szöw zuzuführen. Der Abgang ist der OBD Warschau — 22 M 9 (Ruf 1515 oder 1144) — 
zu melden.
An alle OMA, OBÄ, Bw, Bww, selbstän­
dige Bte, Leitbfe u Ga (22 M9 Fend)

Poszukiwanie wagonow do zuzlu paro- 
wozowni S^dziszöw

Zaginely 4 wagony do zuzlu parowozowni 3q- 
dziszow Nr: 707 196, 707 197, 707 198 und 
707 199. Za miejscem postoju wagonow nalezy wszcz^c poszukiwania. W  wypadku znalezienia nalezy je odestac za okartkov/aniem do parowo- 
zowiü S^dziszow, odeslanie zameldowac do Dy- 
rekeji Warszawa 22 M 9 (tel. 1515 Iub 1144).

(22 M9 Fend)



-H O
Nr. 191: Änderung von KennzaMen

Ab 28.5.44, 1200 Uhr gelten neue Kennziffern 
für mehrere, an die Basa Warschau angeschlosse­ne Fernsprechvermittlungen. Die neuen Kennzif­
fern sind in dem bereits an alle Dienststellen ver­teilten Berichtigungsblatt Nr 4 zum Sprechstel­
lenverzeichnis der OBD Warschau angegeben.
An alle Bediensteten (40 Fs21 Sftfs)

2jmiana ntimeröw wywolawczych dla po- 
f^czen telefonicznych

Odi dnia 28.5.44, godz. 12'10, pol^czenia tele- foniczne, lacz^ce niektöre kolejowe centrale te- 
lefoniczne z Warszawq, otrzymuj^ nowe nume- ry wywolawcze. Nowe numery zostaly pcdane w 
wykazie zmian Nr 4 do spisu abonentow Dyrek- cji Warszawskiej, ktory zostal juz przeslany do 
wszystkich jednostek sluzbowych.
Do wszystkich pracownikow (30 I s21 Sftfs)

Nr. 192: Umschaitung von Fernsprcch- 
anschiüssen

Ab 1.6.44, 1400 Uhr sind die an die bisherige 
Frai-Vermittlung über Basa Rufnr. 1511 ange­schlossenen Teilnehmer mit eigenen Rufnum­mern, die mit 78 beginnen, zu erreichen. Die neuen 'Rufnummern sind im Berichtigungsblatt 
Nr 3 zum Sprechsteilenverzeichnis der OBD 
Warschau angegeben.

Die Anschlüsse von 7800 bis 7849 sind als Teilnehmer für beschränkten Verkehr geschal­
tet; sie können nur mit Teilnehmern der 100- tlgen Basa sprechen, während die Sprechstellen 
von 7850 bis 7894 außerdem auch alle an die Basa Warschau angeschlossenen Teilnehmer er­
reichen können.
An alle Bediensteten (40Ts21 Sftfs)

Zmiana munerow telefomcznych
Od dnia 1.6.44, godz. 14i0 abonenci dotycli- 

czasowej rqcznej centrai inspekcji telefomcznej z numerem wywolawczym 1511 otrzymuj^ no­
we numery, ktore rozpoczynajcj siq liczb^ 78. No­
we numery wywolawcze tych abonentow zosta- 
ly podane w wykazie zmian Nr 3 do spisu abo­
nentow Dyrekcji Warszawskiej.

Abonenci od 7800 do 7849 abonentami o 
ograniczonym ruchu telefonicznym. Mog$ oni 
wywolywac tyiko abonentow 100 - numerowej 
centrali, podczas gdy z numeröw od 7850 do 
7894 moina röwniez wywolywac wszystkich abo­
nentow przylaczonych do centrali kolejowej 
Warszawa.
Do wszystkich pracownikow (40 Ts21 Sftfs)

Nr. 193: Inbetriebnahme der Gr-Fernschreib- 
steüe Petrikau

Am 5.6.44 um 800 wird der Gr-Fernschreib­
verkehr mit Petrikau aufgenommen. Von diesem Tage an sind alle Fernschreiben zwischen War­schau und Petrikau über den Gr-Fernschreiber zu geben. Der Wegweiser für den Dienstfernschreib- 
verkehr im Bezirk der OBD Warschau ist wie folgt zu berichtigen:

Seite 7, 3. Zeile von unten; hinter Warschau ein- fügen: PetrikauSeite 9 in der Aufstellung als Nr 17 zusetzen: Petrikau, Umweg I: Morse 610, Umweg II: Ko- 
luszki, Umweg III: Tschenstochau.Anlage 1 (Plan Sfü 35): die gestrichelte Ver­bindung Warschau — Petrikau ist auszuziehen. Die Leitung erhält die Nr 406.
An alle Stellen (40H Ts25 Sfbs)

Nachrichten
K o l e j a r z e  !

N i e  s i q g a j c i e  po  p r z e s y l k i  k o l e ­j owe .  WT r q c a c i e  p r z e t o  w n i e s z c z q -  s c i e  s i e b i e  i W a s z e  r o d z i n y .
Wiosnq 1943 r, kiikakrotnie obrabowano po- waznie pociagi towarowe. jadace z Warszawy do Kutna. Udalo sie wreszcie udowoanic, ze 

trzej polscy kolejarze kiikakrotnie wlamali siq do wagonöw i obrabowali przesylki z rzeczami po poleglych zolnierzach. Sprawcy zostali w miq- dzyczasie przez sad dorazny w Wloclawku ska- 
zani na smierc i straceni. Obecnie udalo siq wy- kryc organizacjq planowego obrabowywania po- ciagow, aresztowac i ukarac dalszych przestqp- 
cdw.

Wyrokiem s^du doraznego w Wloclawku zo­stali skazani:
1) nieniemiecki kier. poc. Tomasz Nowakow-

sk* n a  k a r q  s m i e r c i
za udzial w planowo zorganizowanych 
kradziezach, N skradl kilka paczek bie- iizny, ktore wyrzucit z pociagu i na- 
stqpnie sprzedal w Warszawie wspöl- nie z nieniemieckim kond. poc. Wlady- 
slawem Wienslawskim,

2) nieniemiecki kier. poc. Stanislaw Zukow-
sk* n a  k a r q  s m i e r c i

za organizowanie kradzieiy. Podczaspostoju powierzonego mu pociagu na jednej ze stacyi pozwolil Z. wsiqsc dwom miejscowym Polakom do jedne- go z wagonöw towarowych, w ktorym nastqpnie przygotowali paczki i skra- dziony w ten sposcb towar usunqli. Da- lej w dwöch jeszcze przypadkach Z. sam okradl przesylki towarowe.
3) nieniemiecki kier. poc. Jerzy Wichrzycki

na k a re  s m i e r c i  
W. juz poprzednio byl zas^dzony na 6 lat karnego obozu za okradzenie prze- syiek po poleglych zolnierzach. Udo- dowodniono mu jeszcze 4 dalsze po- dobne przypadki.

4) nieniemiecki kond. poc. Wladyslaw Wien- 
slawski n a 4 l a t a  karnego obozu, 
nieniemiecki dyspozytor Sroka

na 6 l a t  karnego obozu; 
poza tyrn kilku pomocniköw i paserow na karq do 3 lat karnego obozu.
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